
Neue CD's 
Man sollte es nicht glau­
ben. Da sitzt einer in 
Zwieselried. Das liegt 
zwischen Schlöglmühle 
und Pfefferbichl am 
Rande der Allgäuer Al­
pen. 

D a s itz t e r und sc haut auf 
den Forggensee. Und macht 

we ltmänni sche Mu sik . Tobi as 
Meggle hat sich dafür entschieden, 
dem Stadttrubel Münchens zu ent­
fli ehen. "Vor fünf Jahren hatte ich 
das Bedürfni s, wi eder auf de m 
Land zu leben. Ich habe e inen al­
le in stehenden Hof, und den ehe­
ma li gen Kuhstall habe ic h zum 
Studi o umgebaut. Es hat e inen 
großen Re iz, unbehelligt von den 
Einflüssen der Stadt zu arbeiten. Ich 
habe mir diese Oase ausgesucht, um 
in Ruhe meine e igene Musik ent­
wickeln können. Und auch, um die 
vie len Eindrücke der Ietzen Jahre 
zu verarbeiten." 
Aber Meggle is t wede r We lten ­
bumml e r noch Ein s ie dl e r. Er 
schätzt di e Ruhe und Zurückge­
zogenhe it ebenso , wie den Kon­
takt zu vie len Menschen. 
Dort, in der Idylle, macht er Mu­
sik, die e inen entführt, aber nicht 
mit Gewalt mitre ißt, sondern mit 
le ic hter Hand davonträg t. Di ese 
za rte Hand erg re ift ma n ge rn e, 
de nn sie will e ine m ni chts tun , 
sondern e ine n e rfreue n, s ie will 
e inem Neues zeigen. 
Tobi as Meggle ist seit 200 1 nicht 
mehr bei Beanfie ld . Er nennt sich 
a ls Kün stl e r nun Sandboy und 
sein Album heißt Wanderlust (Hin­
te rl and/PPSF). Ganz a lle in hat e r 
Wanderlust alle rdings ni cht pro­
du z ie rt. Ge me in sam mit s iebe n 
Sä nge rn und Sä ngerinne n a us 
New Yo rk , Lo nd on, Ri o de Ja­
ne iro , und Münche n wurde das 
Album aufgenommen und der Stil 
lieg t irgendwo zw ischen NuJ azz, 
Braz il und BrokenBeat. Alles ist 
sehr dicht, detailre ich, farbenfroh . 
", Wanderlu st ' bedeute t für mic h 
di e Lu st am Entdec ke n, Re isen 
und an der Bewegung, durch die 
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s ich imme r wiede r ne ue Räum e 
öffne n. Jedes Stück auf de m Al­
bum beruht auf di ese m Geda n­
ke n s tändi ge r Verä nde run g und 
lädt zu e iner kl e inen Reise e in ." 

Se lten, dass e in Künstl er so klar 
und auf den Punkt se in e igenes 
We rk beschreibt. Wanderlust is t 
all es in allem ein Album , das nicht 
nur z um Träum e n e inl ädt , es 
macht Lu st. Lu st darauf, Fre m­
des ke nnen zu le rne n, Lu st dar­
auf, Vertrautes wieder zu entde­
c ke n , Lu st d ara uf, s po nta n z u 
sein , Lu st darauf, all e in zu se in , 
Lu st darauf, Freunde zu treffen, 
Lu st darauf, ne ue Fre undscha f­
ten zu schließen; es ist lus tvo ll. 
Es schickt e inen auf e ine innere 
Re ise , es ru ft Erinn e run ge n 
he rvo r , es läss t e ine n trä um e n. 
Sc hö n . 
von Werner Labisch 


